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werden, hat dieses Büchlein ıne wichtige Mıssıon erfüllen. Es eine besinnlicheEinführung in cdıe gebotenen Festtage un: uch ın jene Felertage bieten, welche
Volk ge1ıt eh un Je tiefverwurzelt SIN  d, wenn sS1e uch heute nıcht mehr zZu den gebotenenFelertagen zahlen. Der Verfasser versteht recht gul, ım volkstümlichen Ton jeneanzusprechen, die noch guten Willens sind. Er weılst immer wıeder hın auf die UuL-
sprünglıchen Quellen uNserer Gebete, auf die hLturgischen JTexte des Meßbuches UuD!
auf das prıesterliche Stundengebet. Wertvoll ıst uch die klare und kurze Zusammen-
fassung der Neuerungen 1 Irıduum sSoOw1e die volkstümliche Erklärung des
Ablaßgebetes, der Schutzengel- und Heiligenverehrung. Das Büchlein will kein KErsatz
f eıne Festpredigt se1n, wenn uch mancher (Üedanke hıezu ZFanz gut verwendet
werden Önnte; will ZUur besinnlichen Feler der Festtage dıe Wege bereiten.

Liınz a Tof. Fra.pz Steingr
Göttliches Wort. Teil I1 Erklärungen un:! Krwägungen den Sonntags-Epietelé.Von Johann Lichy Kaldenkirchen MLV, Steyler Verlagsbuch-handlung. Kart. 48  ©
Kein wıssenschaftlicher., erschöpfender Kommentar, sondern schlichte Betrach-

tuhgen den Sonntagsepisteln des Kirchenjahres, die erstmals als ArtıkelfolgeBerhliner „Petrusblatt“ (1950/51) erschienen sınd. Der erste eıl brachte Krwägungenden Kvangehen-Perikopen der Sonntage. Als priıvate geistliche Lesung, auch für
den Laien, und als Anregung für die Sonntagspredigt empfehlen.

Wels 0Ö.) Dr. Peter der

Ignaz Seipel. Im Dienste des Wortes. Der Kaplan, Katechet, Kanzler in seinen
Predigten, Eixhorten und Ansprachen. AÄAus dem Nachlaß ausgewählt und heraus-
gegeben VO: Rudolf Blüml Wien — München 1955, Verlag Herold. Brosch

Leinen
Der bekannte Seipel-Forscher, der uXNs schon 1933 aus Seipels priesterlichem Tage-buch eın treffiendes Bild des großen Menschen, Christen, Priesters und Staatsmannes

gezeichnet hat, schenkt hıer ein allen Seelsorgern empfehlendes uch mıt
Ansprachen, die 113a  b nıcht NuUur mı1t Interesse lıest, sondern uch In der Pr:  'axXxıs gut
verwertien kann. Die Ansprachen über die Messe sind vielleicht die praktischsten,die Je untergekommen sınd ; die Sılvesterpredigt ıst eINne Perle, die immer wıeder
Kındruck machen müßte. ©O wird dıeses uch nıcht bloß das Andenken des großenMannes wachhalten und auffrischen, sondern uch dem SeelsorSCI eLwas für seınWiıirken geben.

Linz A, Heinrich May;huber
Ks geschah Beispiele für Kanzel und Schule. Von Alexander Zwettler.

(Kanzelreihe: Diıenst Wort. Herausgeber: Msgr. Dr. Alexander Zwettler, Professor
Wien. Sijebter Band.) Innsbruck — Wien — München 1956, Tyrolia-Verlag.Kart
Der and der VO:  } Dr. Alexander Zwettler ın 1en herausgegebenen Kanzel-

reihe „Dienst am Wort“ ist. eiıne moderne Beispielsammlung, die ın Kapiteln den
Katechismus mıt Zut gewählten und prägnant stulısıerten Beıspielen au: dem Leben
un! der Geschichte belegt. Der Verfasser Jegt weniıger Wert darauf, die Gegenwart
umMNnserer schnellebigen e1It für seine Zwecke auszuschroten, als vielmehr darauf, aus
Geschichte und Leben, Legende und Dichtung das Beste auszuwählen, daß der
Katechet un Prediger, ohne lange gewählten Beispiele herumfeilen MUSSEN,
dieses mıt Erfolg und Überzeugungskraft eindringlichen Gestaltung SEINECS Vor-

verwenden kann. Kın besonderer Vorzug dieser jJüngsten Beispielsammlungbesteht darin, den einzelnen Sachgebieten dıe Titel der einschlägigen Beispiele
vorangesetzt sınd, daß sıch der Benützer schnell über die Auswahl informieren kann.
Das reichgegliederte Inhaltsverzeichnis erleichtert überdies wesentlich die Suche nach
dem Gewünschten. Man Sasc nıcht „Schon wıeder eiINeE Beispielsammlung‘!, sondern
‚her: „Die darf ın meılıner Bücherei nıcht fehlen.“ Daß der Autor auf den Quellennach-
WweIs geflissentlich verzichtet, Mag den Historiker berühren, nıcht aber den praktischen


